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Geschätzte Berndorferinnen und Berndorfer!  
 
Wir hoffen, dass folgende Themen Ihr Interesse finden: 
 
 

 Bundespräsidentenwahl 24. April 2016 
 Der Bürgermeister informiert 
 Abverkauf: Gebrauchsgegenstände vom ehe-

maligen Richtergut 
 

 Feuerlöscherüberprüfung 2. April 2016 
 Maschinenring: Silofolien- und Heuballen-

netzsammlung am 8. April 2016 
 

 

Bundespräsidentenwahl am 24. April 2016  
 
Am Sonntag, den 24. April 2016 und bei einem 
eventuell zweiten Wahlgang am 22. Mai 2016 fin-
det in Österreich die Bundespräsidentenwahl 
statt.  
 
Wahlberechtigt sind alle GemeindebürgerInnen, 
welche bis zum 24. April 2016 das 16. Lebensjahr 
vollendet haben, österreichische Staatsbürger und 
vom Wahlrecht nicht ausgeschlossen sind, sowie 
in der Gemeinde Berndorf ihren Hauptwohnsitz 
haben. Das sind 1.382 Personen. Auslandsöster-
reicher sind mit gültigem Antrag wahlberechtigt.  
EU-Bürger sind NICHT wahlberechtigt. 
Es gibt zwei Wahlsprengel bzw. zwei Wahllokale 
und zwar: 
 
Wahlsprengel 1: Gemeindezentrum/Mehrzweck- 
                            halle  
Wahlsprengel 2: Volksschule/Festhalle 
 
Die beiden Wahllokale sind von 08:00 Uhr bis 
13:00 Uhr geöffnet. 
 
 

 
Rechtzeitig vor der Wahl erhalten Sie wiederum 
die sogenannte „Amtliche Wahlinformation“, 
aus der Sie die für Sie 
maßgebende Sprengel-
zugehörigkeit und das 
Wahllokal entnehmen 
können. Sie werden er-
sucht, diese Wählerver-
ständigungskarte sowie 
ein Ausweisdokument 
zur Wahl mitzuneh-
men. 

 
Wahlkarten / Briefwahl: 
 
Für WählerInnen, welche sich am Wahltag außer-
halb des Gemeindegebietes aufhalten, gibt es die 
Möglichkeit, bis spätestens Mittwoch, 20. April 
2016 beim Gemeindeamt mündlich, online oder 
schriftlich die Ausstellung einer Wahlkarte zu be-
antragen bzw. bei Abholung dieser, das Wahl-
recht sofort am Gemeindeamt auszuüben. 
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Es darf darauf hingewiesen werden, dass bei 
schriftlicher Anforderung die Wahlkarte einge-
schrieben verschickt werden muss und Sie diese 
zu Hause nachweislich übernehmen müssen.  
 
Vorgangsweise bei der Briefwahl: 
 Persönlich oder von einer mit Vollmacht 

ausgestatteten Person kann die Wahlkarte 
bis Freitag, 22. April 2016 – 12:00 Uhr am 
Gemeindeamt abgeholt werden.  

 Wahlkarten können nicht per Telefon bean-
tragt werden! 

 Die Wahlkarte enthält den Stimmzettel und 
ein Kuvert. 

 Stimmzettel ausfüllen, in das dafür vorgese-
hene Kuvert geben und zukleben. 

 Auf der Wahlkarte im grau hinterlegten Be-
reich die korrekte Durchführung des Wahl-
vorganges mittels eigenhändiger Unter-
schrift bestätigen. 

 Das zugeklebte Stimmzettel-Kuvert in das 
Wahlkarten-Kuvert geben, das Wahlkarten-
kuvert zukleben, per Post rechtzeitig versen-
den oder bis längstens Sonntag, 24. April 
2016, 13:00 Uhr (Wahlschluss) in den ge-
kennzeichneten „Briefwahl-Postkasten“ 
im Eingangsbereich des Gemeindeamtes 
einwerfen.  

 
Wie bereits erwähnt, können Sie aber auch den 
Wahlvorgang bei der Besorgung der Wahlkarte 
direkt am Gemeindeamt erledigen. 

 
Besondere Wahlbehörde: 
Personen, denen der Besuch des zuständigen 
Wahllokales am Wahltag infolge mangelnder 
Geh- und Transportfähigkeit oder wegen Bettlä-
gerigkeit, sei es aus Krankheits- oder Altersgrün-
den, unmöglich ist und die von der Briefwahl 
nicht Gebrauch machen wollen, haben die Mög-
lichkeit auf Ausstellung einer Wahlkarte zum 
Besuch der „Besonderen Wahlbehörde“. 
Diese Wahlkarte ist gleichfalls bis spätestens 22. 
April 2016 beim Gemeindeamt zu beantragen. 
Die Besondere Wahlbehörde wird am Wahlsonn-
tag nur bei Bedarf ab ca. 10:00 Uhr ihre Arbeit 
aufnehmen. 
 
Für zusätzliche Auskünfte stehen wir Ihnen 
gerne zur Verfügung! 
 
Für die eventuell stattfindende Stichwahl am 22. 
Mai 2016 kann bei Bedarf auch gleich eine 
Wahlkarte entgegengenommen werden. Diese 
Wähler werden dann nicht mehr schriftlich von 
der Stichwahl verständigt. 
 

 

Der Bürgermeister informiert 
Ergebnisse der Gemeindevertretungs-
sitzung vom 24. Februar 2016 
 
Einigkeit beim Hochwasserschutzprojekt 
 
Die weitere Vorgangsweise im Zusammenhang 
mit der Verwirklichung des Projektes „Hochwas-
serschutz für Berndorf“ stand im Mittelpunkt die-
ser Gemeindevertretungssitzung. Der Gebiets-
bauleiter der Wildbach- und Lawinenverbauung 
(WLV), Dipl.-Ing. Anton Pichler, berichtete, dass 
bisher drei Besprechungen mit den betroffenen 
Grundbesitzern stattgefunden haben.  
 
Dabei wurden sie über die geplanten Standorte 
der Rückhaltemauern und damit der Retentions-
becken und deren Wirkungen bei verschieden 
großen Hochwasserereignissen informiert. Kon-
kret soll eine große Staumauer und ein großes 

Rückhaltebecken zwischen Furtholz und Reit ent-
stehen und ein kleines Rückhaltebecken im Be-
reich Wall-Holz geschaffen werden. Darüber hin-
aus soll durch diverse Sanierungsmaßnahmen das 
Abflussverhalten des Reiterbaches zwischen 
Schallmooser-Brücke und der Staumauer im Furt-
holz verbessert werden. Zusätzlich wurden die be-
troffenen Grundbesitzer auf Grundlage eines Gut-
achtens eines gerichtlich beeideten Sachverstän-
digen des Amtes der Salzburger Landesregierung 
über die Entschädigungsleistungen von der Ge-
meinde informiert.  
 
Die vorgeschlagenen Entschädigungsleistungen 
gliedern sich in drei Teilbereiche:  
Zum Ersten gibt es eine vorzeitige Auszahlung für 
eine mögliche langfristige Bodenbeeinträchti-
gung, zum Zweiten eine 100 %ige Entschädigung 
bei Schadensfällen durch Überschwemmungen 
und zum Dritten, und das ist gegenüber vergleich- 
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baren Projekten neu, soll es eine jährliche „Bereit-
stellungsgebühr/Pachtzahlung“ für die im Falle 
des Falles zur Verfügung stehenden Flächen ge-
ben. Details über die Entschädigung der unmittel-
baren Bauwerksstandorte müssen zum Teil noch 
festgelegt werden. In der ausführlichen Diskus-
sion der Gemeindevertretung, wird unter anderem 
auch darauf verwiesen, dass mit dem Bau einer 
zweiten Sperre im Oberlauf (Wall-Holz) sowie 
dem geplanten abflussfördernden Maßnahmen 
zwischen Schallmooser-Brücke und Sperre Furt-
holz zwei zusätzliche Maßnahmen zum Schutz 
der bereits jetzt teilweise überschwemmten Ge-
biete im Einzugsgebiet des geplanten Retentions-
becken Furtholz/Reit ins Auge gefasst werden. 
Das Entschädigungsgutachten wurde auch von 
der Bezirksbauernkammer geprüft und für sehr 
fair befunden. 
 
Nach eingehender Diskussion beschließt die Ge-
meindevertretung einstimmig die Verhandlungen 
mit den betroffenen Grundeigentümern auf 
Grundlage des von der WLV erarbeiteten Hoch-
wasserschutzprojektes und des vorliegenden 
Amtssachverständigen-Gutachtens für Entschädi-
gungsleistungen weiter zu führen und erst nach 
erfolgter Zustimmung durch die betroffenen 
Grundeigentümer die WLV mit der Ausarbeitung 
eines Detailplanes zu beauftragen. 
 
Baurechtsvertrag für „Betreutes Wohnen“ be-
schlossen 
 
Nach einiger Verzögerung aufgrund der Auflage 
des neuen Wohnbauförderungsgesetzes hat die 
beauftragte Gemeinnützige Wohnbaugesellschaft 
„Salzburg Wohnbau“ nunmehr einen Baurechts-
vertrag zur Errichtung des Wohnprojektes „Be-
treutes Wohnen - Berndorf“ auf dem gemeindeei-
genen Grundstück Perwanger Str. 6 (ehemaliges 
Richtergut) vorgelegt.  
 
Die Liegenschaft wurde ja bekanntlich im Jahr 
2006 von der Gemeinde Berndorf um € 134.000,- 
ersteigert. Zur Beurteilung der Inhalte des vorlie-
genden Baurechtsvertrages wurden auch zwei 
Baurechtsverträge von vergleichbaren Projekten 
aus anderen Gemeinden als Vergleich in die Dis-
kussion miteinbezogen.  
Die Gemeinde vergibt das Baurecht an die „Salz-
burg Wohnbau“-Tochter (Bausparerheim ge-
meinn. Siedlungsgemeinschaft reg.Gen.mb.H.)  
 

 
befristet auf 50 Jahre und erhält dafür jährlich ei-
nen Baurechtszins von € 12.000,-. Danach geht 
das Objekt zum Preis von 25 % des dann gegebe-
nen Zeitwertes in den Besitz der Gemeinde über.  
 
Mit der Forderung, nach einem vorzeitigen Aus-
stieg aus dem Vertrag im Fall der Insolvenz des 
Baurechtsnehmers, wie sie auch in vergleichbaren 
Baurechtsverträgen vorgesehen ist,  hat die Ge-
meindevertretung dem vorliegenden Baurechts-
vertragsentwurf einstimmig genehmigt. 
 
Volksschule bekommt elektronische Tafeln: 
 
Bereits beim Beschluss des Budgets für das Jahr 
2016 hat die Gemeindevertretung € 24.000,- für 
die Anschaffung von sogenannten „Interactive-
Boards“ für die 4 Klassen der Volksschule einge-
plant.  
Diese elektronischen Tafeln sollen die bisherigen 
Overheadprojektoren und zum Teil auch die bis-
herigen „Kreidetafeln“ im Unterricht ersetzen. Es 
ist dies ein Unterrichtshilfsmittel, das auch beim 
Neubau von Schulen als Stand der Technik einge-
setzt wird.  
Den Auftrag für die Installierung der „Interactive-
Boards“ wurde an die Firma EDV- und Service 
GmbH. in Neumarkt zum Preis von € 23.871,- 
einstimmig vergeben. 
 
Weiters hat die Gemeindevertretung einstim-
mig beschlossen: 
 
 einem Ansuchen zur Erteilung einer Einzelbe-

willigung im Weiler „Au“ (Umwidmung eines 
landwirtschaftlichen Wohngebäudes in ein 
Wohngebäude) zuzustimmen; 

 ein Organisationsstatut zur Zuerkennung der 
Gemeinnützigkeit an den Betrieb „Kindergar-
ten“ und damit zur Beibehaltung des Mehr-
wertsteuersatzes von 10 % (anstelle der seit der 
Steuerreform 2015 vorgesehenen 13 %) zu ge-
nehmigen; 

 

Weil sie nicht in die Zuständigkeit der Gemeinde-
vertretung fällt, wurde eine beantragte Beschluss-
fassung einer Resolution zu den Freihandelsab-
kommen TTIP/CETA/TISA mit den Stimmen 
von ÖVP und FPÖ gegen die Stimmen der SPÖ-
Fraktion bei einer Enthaltung abgelehnt. 
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Abverkauf: Gebrauchsgegenstände vom ehem. Richtergut 
Die Vorbereitung und Planung des Wohnprojek-
tes „Betreutes Wohnen“ durch die Gemeinnützige 
Wohnbaugesellschaft „Salzburg Wohnbau“ auf 
dem gemeindeeigenen Areal Perwanger Straße 6 
(ehemaliges Richtergut) schreitet voran. Nach er-
folgter Unterzeichnung des Baurechtsvertrages 
und der Baubewilligung wird das bestehende Ge-
bäude abgerissen.  

Bevor es dazu kommt, besteht für Interessenten 
die Möglichkeit div. Einrichtungsgegenstände, 
wie Fenster, Türen, Mobiliar etc. zu geringen 
Kostenbeiträgen auszubauen und zu erwerben. 
Interessenten werden gebeten, umgehend Kontakt 
mit dem Gemeindeamt aufzunehmen Tel.-Nr. 
06217/8133. 

 

Feuerlöscherüberprüfung am 2. April 2016 
 
Handfeuerlöscher müs-
sen alle 2 Jahre über-
prüft werden !! 
 
Kommen Sie am 02. April 
2016 von 08:00 Uhr bis 

12:00 Uhr mit ihrem Feuerlöscher zur Überprü-
fung in das Feuerwehrhaus Berndorf. 
 

 
Im Zuge der Feuerlöscherüberprüfung bieten wir 
Jeder/Jedem die Möglichkeit, die optimale 
Löschwirkung eines Handfeuerlöschers zu testen.  
 
Wir stellen Entstehungsbrände sowie Fettexplosio-
nen nach und weisen Sie in der richtigen Handha-
bung unterschiedlicher Feuerlöschertypen ein. 

 
 

Maschinenring: Silofolien- und Heuballennetzsammlung 
 
Folien, Ballennetze und Schnüre können auf dem 
Altstoffsammelhof der Gemeinden unter anderem 
auch aus technischen Gründen nicht angenom-
men werden. Sie sind dem Sperrabfall zuzuord-
nen, der wiederum maschinell weiterverarbeitet 
wird. Dabei wickeln sich diese Materialien leicht 
um Maschinenteile, sodass immer wieder Be-
triebsstörungen auftreten.  

 
Dafür gibt es auch heuer wieder die Möglichkeit 
für Landwirte Silofolien, Netze und Schnüre über 
den Maschinenring zu entsorgen. Durch die salz-
burgweite Abwicklung kann der hohe Kostenfak-
tor für die Logistik minimiert werden. Im Sinne 
der Umwelt und Ressourceneffizienz werden die 
Folien zu Regranulat verarbeitet und neuerlich in 
verschiedenen Bereichen der Kunststofferzeu-
gung zugeführt. 

 

 Sortenreine Silofolien müssen frei von Heu,  
 

Gras, Netzen und Schnüren sein und können 
gegen einen geringen Logistikkostenbeitrag 
abgegeben werden; es entstehen keine Entsor-
gungskosten. 

 Für Netze und Schnüre oder bei Anlieferung in 
gemischter Form mit Silofolien wird für diese 
eine Gewerbemüll-Entsorgungsgebühr ver-
rechnet. 

 
Termin für den Flachgau ist  

am Freitag, 8. April 2016 
 

09:00 – 11:30 Uhr – Maschinenringbüro Seekir- 
                                chen und 
13:00 – 15:00 Uhr – Pabinger Franz, Dichtlbauer,  
                                Mittergöming 8, 5114 Göming 
 
Ansprechpartner: Maschinenring Flachgau, Herr 
Manfred Tanner Tel Nr: 059060/50350 oder 
0664/1518144 

 
 

 
Mit freundlichen Grüßen 

 

Der Bürgermeister: 
 
 
 
 

Dr. Josef Guggenberger 


